
Logau, Friedrich von: 5. (1630)

1 Die Haare sind ein Wald, der einen Berg bedeckt;

2 Die Sinnen sind das Wild, das drunter sich versteckt;

3 Die wüten manchmal so, daß dann ein Jäger kümmt,

4 Der Wild, der Berg und Wald auff einen Streich hinnimmt.
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